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VONFKuf russische MKsse-A- N

TtO war öie Reisegrme tn Wailgzl

abgewehrt. ereöKU sws.
Attillkcil her

sei! im
Ladung des Bootes besteht größ-t- e

teils aus Chemikalien
ii iiö Medizin.

Rohgummi nnd ärztliche Instrumente als Rück- -

fracht erwählt.

j
Dciitfchc Tauchboote verbreiten weiteren Schrecken
"
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unter Äonterband-Schiffen- .
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Lügen haben sehr kurze

Bcillc.

Balfonr genötigt, Schlap-p- c

zur See zuzn-gebe- n.

Lord der Admiralität klärt Haus der
Gemeinen etwas auf.

Vermutet", daß zwei deutsche Zcr
störcr versenkt wurden.

Beschönigt Niederlage mit vielen
Wenn" uud Aber".

London, l. Nov. Der Verlust
von techs chleppnetz-i'chboote- n

nebst der Bersenknng des Transport
Dampfers Oueen und des Torpedo
bootZvrstörers flirt bei dem kürz
lichen Ausfall deutscher Torpedoboote.
in diN Englischen Kanal wurde ge
Item uu ?ans der Gemeinen durch
A. I Balfonr, den ersten Lord der
Admiralität, zugegeben.

Der enizlge Kanal Transport-Dampfe- r,

der attackiert wurde, sagte
Herr Balfoilr. war der leen Passa
gierdampfer Öueen, und auch dieser
wäre gerettet worden, hätte der Kapi
tan gewufzt. das; er stch noch sechs
Stnnden nach dem lleberfall über
Was'er halten wird.

Der Zerstörer flirt, sagte er.
wnre durch die delitscheu Zerstörer,
die ans geringer Entfernnw? feuer-
ten und ihn versenkten, in der Tnn
kelheit überrascht. Der Zerstörer
Nnbian. der während eines Angrif
fes anf das deutsche (Geschwader tor
pediert wurde, hätte nach dem Hafen
gebracht werden können, sagte Bol
sour, wäre nicht zur Zeit ein Stnrm
gewesen. Er gab zn, das; sechs

Schleppnetz Fischerboote verloren
wnrden.

..Es ist ttrilnd znr Annahme vor
Handen," sagte Balsonr, dast zwei
deutsche Torpedoboot-Zerstöre- r, nach-

dem sie während des Kampfes getrof-
fen worden waren, anf Minen stie-sze- n

und sanken."...
Obiges iü die erste Meldung ans

britischen Quellen, das; anßer der
Oneen, flirt und Nnbian noch

Schiffe bei dem deiltschen Ausfall in
der Nacht vom 20. bis 2. Oktober

beschädigt wnrden. Der britische
amtliche Bericht erklärte seinerzeit,
das; zwei der zehn deutschen Zentö
rer versenkt und die übrigen in die

flucht getrieben worden wären.
Der deutsche amtliche Bericht erklärte,
das; die deutschen Schisse in Sicher
heit nach ihrer Basis zurückkehrten.

U-5-3 in heimatlichem

Hafen.

Rückfahrt nach Deutschland glücklich

durchgeführt

Berlin, 1. Nov. lieber Lon
don. Das deutsche Tauchboot U-5- 3

ist laut amtlicher Mittc'lnng sicher

nach einem deutschen Hafen zurück

gekehrt.

Das deutsche Tauchboot in
Kommando des Kapitän-Leutnant- s

Hans Rose war am 7. Oktober aus
Wilhelmshaven in Newport. R. I..
eingetroffen und nach dreistiindigern
Aufenthalt abgefahren. Am nächsten
Tage sank die V-ö- fün' Schine an
der amerikanischen Küstc- - Berschie
dem? Gerüchte mit ezug anf das
Schicksal des Tauchbootes waren her
nach in Umlauf un es war unze
wist, ob es nach Deutschland zuriick-fuh- r

oder auf diefer Seit der
tik verbliek i- -
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letzten Tage das Gerücht, daß sie sich

wieder der amerikanischen Küste
nähere. Mehrere Male hiest es, das
Boot sei versenkt oder geteert.

Tie erste Andeutung von der nahen
Anlnnst wnrde um 12.05 Uhr ge
geben, als das Boot durch den Schein
Werfer des Negierungsbagger Atlan-
tic entdeckt wurde, der bei Eastern
Point arbeitet. Ter Bagger sandte
die drahtloie Nachricht an die T. A.
Seott Eo.. die sofort einen Schlepper
mit Kapitän .insch von der Eaftern
forwarding Eo. den Aerzten Trs.
Ehiprnan und Black, sowie mit Jcre
mias Tillon von der hiesigen Zoll-
behörde aussandre.

Bei Annäherung des Schleppers
rief König den an Bord Befindlichen
ein Willkommen zu und lud sie ein.
an Bord zu kommen. Er sagte, daß
die Bemannung. 4 Offiziere und 25
Matrosen, wohl seien, weswegen die
Erlaubnis zur fahrt nach dem Tock
erteilt wurde. Alle Mann mit zwei
Ailsnabmen hatten die erste Reis
mitgemacht.

Tie Beamten der fonvarding Eo.
verhielten sich sehr zurückhaltend
über die Ladung, die die Teutschland
ans ihrer Heimfahrt mitnehmen scll.
Sie wird indessen zum gröfzten Teile
wieder ans Gummi und ärztlichen
Instrumenten bestehen, und im Gau
zcn sind Waren im Werte von 5500.-00- 0

schon seit Wochen in den Lager-
häusern der Eaftern forwarding Eo.
für das Boot bereit. Tiefe Ladung
ist in kleinen Paketen aufgemacht und
befindet sich in einem eisernen
Schuppen 100 bei 25 fusz. der an
der Wasserkante erbaut und von der
genannten Gesellschaft auf unbe
stimmte Zeit gepachtet wnrde.

Sicher geborgen.
Die Deutschland ist hier sicher ge-

borgen. Tcr Tarnpier Wittebad hat
in einer Entfernung von fünfzig fnf;
festgemacht und liegt derartig, dah
mit dem Pier zur Seite und der Nein
London Bank des Thameö flusüs
im Rücken nur an einer Seite offenes
Wasser auf eine Entfernung von :!5
fuß bleibt. Außerdem ist noch der
auf Pontons ruhende Zaun als
Schutzmittel vorhanden.

Wachen vom Tampfcr Wittebad
und Privatdetektive halten alle Be-

sucher in angemessener Entfernung.
Um zu vci hüten, daß das Boot

der Wasserfläche erreicht wer
den kann, sind die Vsähle, die den

Raum umgeben, imt
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pfer A. T. Davidson ein amerikani.
scheo PcrwinV trug. Das Schiff
war eines eii.er Anzahl anierikani.
scher (Getreide - Transportschiffe, die
ans den groszen Seen verkehrten und
durch die französische Regierung ans

gekauft worden waren. Das Perso.
nal wurde durch . W. Elwell Co..
Schisse .Kommissäre in der Stadt
New ?orf, geheuert.

Angeblicher 5lon:mand0'Wcchsel.

L o n d o n. 1. Nov. Eine draht-los- e

Depesche aus Bern behauptet,
das; die Neuesten Nachrichten inMim-che- n

gemeldet hätten, das; die
von Chrott und Emil

Heiligst, die liohcn .ommandoftetten
an der westlichen sZront hielten, in
den Ruhestand versetzt wl:rden.

Zwei amerikanische Aviatiker getötet.

Pari s, l . Nov. Zwei amcrika-nisch- e

Aviatiker wurden lait einer

hier eingetrosfcnen Depesche nahe

Nancy getötet. Der Matin schreibt,
das; der Aeroplan mit den zwei Äinc-rikaner- n

sich bei einem llebnngs
fluze überschlug. Der Beobachter fiel
heraus und der Wahrer, der mit der
Maschine zn Boden fiel, wurde wie
sein Begleiter getötet. Tie Namen
der beiden Amerikaner sind borläu
sig nicht bekannt.

Temporärer Kriegsminister.

Paris. 1. Nov. Das Amtsblatt

publiziert heute ein Dekret, wonach
.Uonrer . Admiral Marie .ean Lucicil

!.'acaze. der Marine Minister, zum
Kriegsminister ad interim während
der Abwesenheit des Generals Ro
ques ernannt wurde. Noques ist auf
einer wichtigen Mission.

Schandtaten französischer Flieger.
B c r l i n, l . Nov. Drahtlos nach

Savvillc. französische Zeitungen
preisen den Sergeanten Lufbcry vom
amerikanischen Flieger . (Geschwader,
weil er am 1. Oktober während ei

nes 1lebcrfal!cs anf Oberndorf am
Neckar seinen fünften deutschen Aero-

plan heruntergeschossen hätte." schrei,
den die Uebcrsee - Nachrichten. ,.n
denLustkänNNcn im südlichen Teutsch-lan- d

an dem genannten Tage wurde
nicht ein einziger deutsäier Flieger

Briten i1

oinme -

Nnmänische 3tcllr.ngcn genommen.

Tns Hauptquartier kündigt ferner
einen wichtigen Erfolg gegen die Rn
mänen an. 5)estcrreichifch und dcnt
fchc Truppen drangen nahe der
Prcdral Straszc in rumänische tcl

lnngcn ein und erbeuteten 1(1 Äano
ncn und 17 Maschinengewehre. Tcr
Bericht l antet:

"Armee Gruppe des Erzherzogs
ttarl Zvranz: In Siebenbürgen ist
die allgemeine agc unverändert.
Westlich vu:: der Prcd'cal'Ctrasze er
langten östcrrrichisch'ungarische Rc

I glmeuttr riucn bedeutenden Erfolg.
5ic örangcu in rnmanischc Stellun
gen ein nnd erbcntctcn 10 Kanonen

jnnd siebzehnMoschinengewehrc. 3üb-- I

östlich vom Rotentnrm'Paß schreitet
! unser Angriff vorwärts.

Armcc'truppc des eldmar
fchalls von Mackcnscu: Tobrudscha.
Es gab keine nennenswerte Ercig
nissc.

Mazedonische Zront: Im Ecrna
Knie nnd zwischen dem Bntkova und
Tahinos'ce steigerte fich wieder die
Artillerie-Tätigkeit.- "

Neue Tauchboot-Beute- .

Pari s. 1. Nov. Eine i'saboner
Tepeschc nielot. dis) et ii deutsches
Tauchboot drei norwegische und bri-tisc-

Schiffe versenkt dat. '7 Nor
weger und Italiener wurden in
verschiedenen britischen Häf-- n gelan
det. Auch die Verstnklliig des gric
chifchcn Tanipfers M,iiwlia wird ge
meldet. Tas Personal wurde in Gi
braltar gelandet.

London, 1. Nov. Blonds ga
den gestern betannt. das: die norwc.
gi scheu Dampfer Zvalr,'fj"ll und Tor
da!! der langen Viste norwegischer
Schüre, die dnrch Tauchboote ver
senkt und torpedier: wurden. znge
fügt werden müssen?

London, i. Nov. Eine Lloyds
Tcpeschc aus Newqnay, Eornwall,
meldet, daß ein Nettungsboot, das
den Namen A. D. Tavidson trug,
bei Perrauporth an den Strand gc
waschen wnrdr, Die letzte Nachricht
vom Dampfer .

' .D. Davidson bc

traf seine Abpnrn von Montreal nach
Havrc am 4. Oktober. Der Dampfer
ist lange überfällig und die Nach
richt, daß das Rettungsboot aufge
funden wurde, vcrnrsachte sofort ein
Steigen der Widerversicheniugs
Rate.

Amerikanisches Personal auf Dam
vfcr.

Montreal. 1. 9wt. Hafcnbe

N e w L o n d o n. Conn., 1 . Nov.
Teutschlands erstes.?attdelstauchbo''t,
die Teutschland, ist hier beute friih
iiach Bollendung seiner zweiten Reike

dnrch die Kriegsschiffe Englands und
frankreichs anf beiden Seiren dc?
Meeres angekommen. Unter füh
rnng des Kapitäns König der das
Boot anf seiner erstenfalirt nach Bal
timore gebracht hatte, verlief; d'e
Teutschland Bremen am 10. Oktober
und legte an dem für sie vorbereitet"
Tock beute srüh 2::.' Uhr an.

Das Boot fuhr in den unteren Ha-

fen kurz - ch te nacht S.'.:
mehreren Wochen hatte die Easien
forwardina Eo. als Agentin seiner
Eigentümer einenSchlepper bei Mon-tau- k

Point bereit gehalten, der du'
Bremen treffen sollte, doch wnrde die
ser später zurückgeZogeu. Es war je-

doch ersichtlich, das; die Agentin Na.-ric-

von der bevorstehenden Ankunft
der Dentschalnd haben mns;te, denn
ein Schlepper wnrde engagiert im
Kapitän Hinsch fuhr ans ihm in Be-

gleitung etneö Gesnndheitsbeamten
dem Tauchboot entgegen. Der Bre
wer Lloyd Dampfer Willebead, der
seit einigen Woche,? an seinem hiefi
gen Dock anf die Ankunft des fracht
bootes gewartet hatte, ' lies; seinen
Scheinwerfer auf dem Wasser spie-

len und ichn .i- aus di?s 'se u
Deutschland ihren Knrs.

Abfahrt verzögert.

Kapitän König erklärte, er hätte
erwartet, Bremen am 1. Oktober zu
verlassen, jedoch sei sein Boot be
schädigt nnd gezwungen worden, zl
rückznkehren und Reparaturen vor
nehmen zu lassen, wodurch die Ab
fahrt um 10 Tage verzögert wurde.

Der Kapitän und die Mannschaft
von 25 Köpfen befinden sich bei vor-

züglicher Gesundheit und sind über
den Erfolg ihrer zweiten Reis? hoch

befriedigt. Die Deutschland bat
für Baltimore oer

jeden anderen amerikanischen Haf'n.
Das Boot hatte kaum Anker gewor-

fen, als es auch schon durch Pontons,
die hohe Zäune tragen, eingegittert
wurde. Die . Mannichait wnrde an
Bord der Willehead gebracht, auf dcr
für sie Ouartier gemacht worden Xo x:.

- üttoa 20 sarbige frachrverladr
wurden an Bord des Tauchbootes gs
schickt, uni mit Tagesanbnlch die Ent
ladungsarbciten zu beginnen, vor-

ausgesetzt, das; James McGoven von

Bridgcv" .der Zollbeamte f.'ir dn
' lonnecticut, die. Eslau

Mit. Es wird. erwarte:.
"mg üb'r seine ahrt

Diplomat'sche Probleme
Die erste Ankunft der Teutschlai'.o

in Baltimore hatte neue diplomatische,
Probleme geschaffen. Es handele
sich darum festzustellen, ob das Schi 's
als Krrc.;' hrz. g oder .ico
cher f?- - 'am.ier anzul,' ' s.-- .

Tie Bundesregierung hatte sofort
flottensachverständigc nach Balti
rnore geschickt, die eine Unters.-:chni:-

anstellten. Kapitän Korng lieferte
den Beamten jede Gelegenheit, und
eine gründliche Besichtigung des Boo
tes erfolgte Tiefe hatte das (ü
gebnis, das die Tentsckland al fr:?d
licher unbewaffneter Kauffhrcr a

sei.
Tie Botschaften Englands und

ruittr! tvttvit uv uki cuiiiav
regieruug mit dem Ansprrnch vor
slellig. das; das Tanchboot potentiell
ein Kriegsfahrzeug sei. obgleich es
als Handelsboot gezeichnet und ver-

wandt w - . l. Es ?nnrde bc' uirt:...
dast seine Natnr als Tauchboot es
ihm unmöglich mache, den Ersorder-nifse- n

deS Völkerrechts zu entspre-
chen. Es könnte nicht angehalten
und durchsucht werden, und die Ver-

treter der Entente ersichcrtcn. es
müsse als feindliches Kriegsschiff an-

gesehen und bei Sicht zerstört wer-

den.
Tas Staatsdepartement verfügte

indessen am 15. Juli, daß das Tauch-
boot Anspruch auf alle Rechte und
Privilegien eines Handelsboots ha-

be, das die flagge einer kriegführen-
den Mai n :'Nl . neutrul .

fen führe.
Nach einem Aufenthalte von drei

Wochen in amerikanischen Gewässern
verliest die Deutschland am 1. Au-

gust, schwer mit Gummi und Nickel

beladen, ihren Pier und segelte mit
eigener Krait von Baltimore heim-

wärts. Amerikanische Kriegsschiffe
manöverierten ansterhalb der Virgi-
nia Eapes, um eine Verletzung der
amerikanischen Neutralität zu ver-

hindern. Tie Eapes wurden am
nächsten Tae erreicht) während nur
der Schlepper Timmins und ein
Boot mit Zeitungsleuten in derNähe
war.

Tas Boot kam ant Nachmittag des
23.. Augnst in der Wesermündung
an. Tie Freude in Teutschland war
groz;, ui" Ka'itä't Köni.i nm..
den: Kaiser persönlich Bericht erstat-

ten.

Abfahrt geheim gehalten
. i

. Obgleich keine
die zw'

jr 'u

V e r l i n, 1. Nov. rnhtirs nach

anvillc. (5in 5lvgrisf britischer

Truppen an der Soiunte-frnn- t in
der liegend von (5onrcelcttc brach ge

Ucrn abend unter dem deutschen

ociicr zufam inen, njic heute das
grofze Hnnptq artier bekanntgibt.
Tie Briten machten auch vergebliche
Äustrengnngen, von der ncdeeonrt'

rcbscnf-?'ini- vorzurücken.
Trr Bericht über die Operationen

der westlichen Zvront Hatte folgenden
Wortlaut:

Armee-Grupp- e des Kronprinzen
"inpprccht: Ta da? Wetter im Sunt'

frenudlicher wurde, wur
dc in mehreren Sektoren eine leb
hafte Ärtillcric'Tlitigkeit begonnen.
In den lbendstnndcn rückten die
Engländer an dem Distrikt von
Eourcclcttc nud mit starken Jnip
xenmassen von der Üinir Gne,?cconrt
Lcsbvenfs zum Angriff vor.

Nördlich von (5onrtclettc war der
Angriff nicht imstande, sich unter un
screm ?lb:rchrfcncr zu entwickeln.
Westlich vr,, 'c Tranolo brach .der
Angriff au einigen Punkten in einem
Handgemenge unter Verlusten für
den ??cind znsammcu.

Armeegruppe des deutschen Krön

prin,;cn: Pin ArtillcricTncll am
stufpr der Maa- - war nur temporär

lebhaft."

Nnsscu machen vergebliche Austren
gungcn.

Ctarkc Anstrcngnugen der Nnsscu,
die 5tcllnugcn gestern wieder zn er
obern, die ihnen in (ali,icn am Na
renttvkalnsz, südöstlich von l;crn
bcrg, dnrch deutsche und österreichische

Truppen entrissen worden waren,
waren vergeblich. Tie R sscn rück
tcn fünfmal znm Angriff vor, wur
den aber jedromal mit schweren Bcr
lustcn zurückgeworfen. ?cr Bericht
don der östlichen Ivront lautet:

,.Ärmce-(ruPp- c des Prinzen co

to: Nach einem starken Artillerie
Bombardement begannen die Russen
am Abend mit ttcgcuangriffen auf
die Strilnngeu am östlichen Ufer des
jvl'ifsc Naralwka, die von nns am
$0. Oktober genommen worden wa
reu. Sie wurden fünfmal nntrr blu
tigen Verlusten zurückgeschlagen.
Auch die türkischen Truppen hielten
erobertes Terrain nnd schlugen einen
(Gegenangriff den der riud
an einem Punkte begonnen hatte.

An der Bystritza' in Solotvina
schlugen vstrrreich'nngnrifche Trup
ren feindliche Abteilungen durch
Feuer zurück."

ramvsnnmylg uoer cw vcric?i.
Hingegen erzielte das französische

Lustgcschwadcr am 12. Oktobrr eine
andere Errungenschaft, die es bisher
im französischen Hauptgl-aNicr-Be-ric-

zu erwähn, unterlassen hatte.
Sieben französische Flieger attackier- -

,brtlkdln? ' tk,kei m'hnrte, saßanüc a$kn hier der Dam

..i


